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European Year of Creativity 2009
„Kreativer Imperativ“: Kreativität als maßgeblicher Wertschöpfungsfaktor 
in einer globalisierten Dienstleistungsgesellschaft
Deutschland ist als Hochlohnland mangels anderer Ressourcen 
auf Kreativität und Innovationen angewiesen

Hintergrund

© spectrum|K

Veränderte Rahmen-
bedingungen führen zu 
neuartigen Gesundheits-
problemen mit hohen 
betriebs- und volkswirt-
schaftlichen Kosten
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Integriertes Modell zu Arbeit und Gesundheit

Erkrankung

Arbeitsbedingungen

Krankheit
Fehlzeiten

... und ihre Folgen

Noxen / Toxen

Umgebung

Ressourcen

Stressoren }

Anforderungen
Leistung

Anwesenheit

Aktivität und Leistung

}
kurzfristig: 
„Befinden“

chronisch: 
„Befinden“

chronisch: 
„Verhalten“

Motivation
Zufriedenheit

Erholungsunfähigkeit 
Irritation

Kreativität
Engagement

Erschöpfung 
Psychosomatik

(-)(-)(-)
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Kreative Menschen ...
…

 

haben eine kreative Persönlichkeit   (Gough, 1979)

…

 

sind offener für Erfahrungen   (King, Walker & Broyles, 1996)

…

 

sind extrovertierter   (Ng & Rodrigues, 2002)

…

 

sind risikofreudiger   (Andresen, 1995)

…

 

können divergent denken   (Guilford, 1950)

…

 

sind intelligenter   (Schwellenmodell, Sternberg, 1995)

…

 

sind künstlerisch begabt   (Volksmund)

aber ...
…

 

Befunde sind widersprüchlich, 
z.B. haben Erfinder keine andere Persönlichkeit     (Braun, Mieg & Neyer, 2009)

und ...
…

 

selbst wenn es Zusammenhänge in Einzelaspekten gibt, greift 
der „Einkauf“ kreativer Köpfe als Strategie zu kurz

Der kreative Mensch?
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Kreativität (individuelles Merkmal) 

= Generierung neuartiger, nützlicher Ideen
(Amabile, 1997; Oldham & Cummings, 1996)

Innovation (Ko-Produktion verschiedener Akteure)

= (erfolgreiche) Implementierung von Ideen im Prozess: 
Generierung Initiation Umsetzung Routinisierung

(West, 1990)

Produkt- und Prozessinnovation

Kreativität und Innovation
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Expertise

Kreativitäts- 
Fertigkeiten

(intrinsische) 
Aufgaben- 
motivation

Kreativität

Individuelle/Team-Kreativität

Management- 
praktiken

Organisa- 
tionale 

Motivation

Ressourcen
Innovation

Arbeitsumfeld

beeinflusst

Kreativität fördert 
Innovation

Kreativitätsmodell nach Amabile (1997) 
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Charakteristiken der 
Gruppenaufgabe

Diversität des Wissens 
und der Fertigkeiten in 
der Gruppe

Integrierende 
Gruppenprozesse (+)

Kreativität (+)

Innovation (-)
Implementierung

Externale (Π)
Anforderungen

Kreativität und Innovation in Gruppen  (West, 2002)
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Charakteristiken der 
Gruppenaufgabe

Diversität des Wissens 
und der Fertigkeiten in 
der Gruppe

Integrierende 
Gruppenprozesse (+)

Kreativität (+)

Innovation (-)
Implementierung

Externale (Π)
Anforderungen

Kreativität und Innovation in Gruppen  (West, 2002)

• Vollständigkeit
• Anforderungsvielfalt
• Gelegenheiten zur 

sozialen Interaktion
• Autonomie
• Lerngelegenheiten 
• ...

Aufgabenorientierung 
und intrinsische 
Motivation
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Prädiktor k N 80% CV u. 80% CV o.

Persönlichkeit

Extraversion 7 1780 .04 -.08 .15

Offenheit für Erfahrung 7 1304 .31 .12 .50

Motivation

Intrinsisch 16 5104 .20 .07 .34

Kreative Selbstwirksamkeit 5 1435 .30 .17 .43

Fähigkeit

Intelligenz 8 1272 .30 .25 .36

Jobrelevante Fertigkeiten 5 870 .33 -.05 .70

Jobcharakteristiken

Komplexität 8 2857 .35 .26 .44

Autonomie 11 2615 .43 .19 .67

Geforderte Kreativität 12 3073 .48 .16 .80

Zeitdruck 5 2443 .17 -.10 .44

ρ)

(Harrison, Neff, Schwall & Zhao, 2006)

Ergebnisse Metaanalyse (Auswahl)
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u.a.

Leitbilder

Führungsphilosophie

Raumgestaltung

Arbeitszeitmodelle

Arbeitsformen

Autonomie

Anforderungsvielfalt

Kreative Anforderungen 

Ganzheitlichkeit

Vertrauen

Sinnhaftigkeit

FORM INHALT

≠

Maßnahmen zur Förderung von Kreativität
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Konzept:
• Offen
• Spielerisch
• Informelle Kommunikation

Raumgestaltung und Autonomie – Softwarehersteller
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Umsetzung:
• Telefonkabine
• Wellness
• „Kreatives Chaos“

Inhalt:
• Kreative Anforderungen
• Zeitautonomie

Raumgestaltung und Autonomie – Softwarehersteller
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Inhalt:
• Autonomie?
• Vertrauen?

Umsetzung:
• Kommunikations-Regeln
• Kurzfristige Teams

Raumgestaltung und Autonomie – Rückversicherer

Konzept:
• Flexibles Büro
• Informelle Kommunikation
• Professionalität
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Einführung von Telearbeit

freiwillig mitarbeiterorientierte Flexibilisierung

150 alternierend häuslich arbeitende Beamte/-innen

130 Beamte/-innen mit vergleichbaren Aufgaben 
in bürogebundener Arbeitsform (Vergleichsgruppe)

Arbeitsform und Anforderungsvielfalt – Finanzverwaltung
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3.51

2.702.78

3.23

4.10
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3.17
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3.71

1
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4

5

Variabilität Entscheidung
und Problem-

lösen

Kooperations-
erfordernisse

Tätigkeits-
spielraum

Qualifizie-
rungsmöglich-

keiten

Verantwortung
für eigene
Leistung

S
ak

le
nm

itt
el

w
er

te

Telearbeitende (N=<150) Vergleichsgruppe (N=<130)

alle Vergleiche p < .01

Ergebnisse zur Arbeitstätigkeit

(Hornung, Herbig & Glaser, 2008)

Arbeitsform und Anforderungsvielfalt – Finanzverwaltung
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Ergebnisse zur Qualität des Beschäftigungsverhältnisses

(Hornung, Herbig & Glaser, 2008)

3.82

2.98

3.29

3.60
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3.02

1

2

3

4

5

Vertrauen in die
Organisation

Affektives Commitment Eigeninitiative
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Telearbeitende (N=<150) Vergleichsgruppe (N=<130)

p < .01

p < .01

Arbeitsform und Anforderungsvielfalt – Finanzverwaltung
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Autonomie und Anforderungsvielfalt sind 
Schlüsselmerkmale für Kreativität und Gesundheit

viele Optionen (Vertrauensarbeitszeit, teilautonome 
Gruppenarbeit, fehlerfreundliche Organisationskultur usw.)

Form und Inhalt müssen zueinander passen

Einzelmaßnahmen sind wenig hilfreich

Lippenbekenntnisse reichen nicht aus

„Rechte ohne Ressourcen zu besitzen, 
ist ein grausamer Scherz.“ (Rappaport, 1981)

Zusammenfassung – Förderung von Kreativität
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Studie zu kreativitätsförderlicher 
Arbeitsgestaltung in der Wirtschaft

gefördert durch BMAS / BAuA

Bestandsaufnahme zu kreativitäts- und
gesundheitsförderlichen Arbeitsbedingungen 

Entwicklung einer betrieblichen Intervention 
(Create!Health-Zirkel)

Evaluation der Wirksamkeit

Ursache-Wirkungs-Analysen

Handlungsempfehlungen für die Praxis

Create!Health 2 – Ziele 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Backup
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Ergebnisse Create!Health1
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Arbeitspaket 1 
t0: Bestandsaufnahme 

zu kreativitäts- und 
gesundheitsförderlichen 

Bedingungen

Auswahl 
Unternehmen 

1 (U1) 

Auswahl 
Unternehmen 

1 (U1)

Auswahl 
Unternehmen 

2 (U2) 
Auswahl 

Unternehmen 
2 (U2)

t1
Adaption der 

Intervention an 
U1

t1
Adaption der 

Intervention an 
U2

IST-Erhebung

t2
Intervention U1

Zwischenevaluation

t3
Intervention U1

Abschlussevaluation

Wartegruppe

Zwischenevaluation

t2
Intervention U2

t3
Intervention U2

Abschlussevaluation

Ggf. Modifikation

t4

Nachbefragung

Formative Evaluation Summative Evaluation

10/09 02/10 07/10 12/10

Create!Health 2 – Projektplan 
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Kreativität/ 
Innovativität

Gesundheit

Individuelle 
Faktoren

Aspekte der 
Gruppe

Organisations- 
merkmale

Tätigkeits- 
merkmaleKreativitäts- 

trainings

Gesundheits 
-förderliche 

Arbeits- 
gestaltung

zielt auf: wirkt auf:

Förderung von Kreativität und Gesundheit
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